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Liebe Leser! 

 

Schon seit Monaten winken uns die Lebkuchen aus den Supermarktregalen zu und tatsächlich ist es 

auch in diesem Jahr wieder ganz schnell Advent geworden. Wie inzwischen üblich, lassen wir unser 

Samba-Jahr mit einer Weihnachtsfeier und natürlich diesem Dezember-Newsletter ausklingen.  

Im letzten halben Jahr ging es, abgesehen von den Proben, eher ruhig zu. Nach der Sommerpause 

stand zunächst eine gründlich Inventur der Vereinsunterlagen bevor: Seit der Gründung des „JeLoSa 

e.V.“ vor sechs Jahren hat sich so einiges angesammelt! Ein paar langjährige Mitglieder verabschie-

deten sich in diesem Halbjahr zudem für andere Projekte – beispielsweise für die Familie, einen 

Auslandsaufenthalt oder für die Jenaer Rhythm-of-Resistance-Gruppe. 

Unsere „Samba Paradieso Kids“ griffen pünktlich zum neuen Schuljahr wieder zu den Sticks und 

starteten neu mit dem Samba Reggae. Im Oktober schließlich gab es die ersten Proben-Extras für 

die große Trommelgruppe und im November waren wir auch wieder draußen mit dabei: Beim Thü-

gida-Aufmarsch zur Reichspogromnacht im Jenaer Damenviertel ließen wir die Felle ordentlich 

vibrieren! Dem einen und anderen Tamborimfell ist 

das allerdings nicht so gut bekommen… 

 

Alle Infos und Fotos über die Ereignisse der letzten 

Monate gibt’s in unserem heutigen Newsletter. Wer 

mehr wissen und immer auf dem aktuellen Stand 

bleiben will, kann unsere Internetseite besuchen, 

uns auf Facebook folgen oder sich Videos auf 

unserem YouTube-Channel ansehen.  

Jetzt aber erst einmal viel Spaß beim  

Lesen und Boas Festas! 

 

 

 



Tätigkeitsbericht des JeLoSa e.V. ab Juli 2016 
 

 

        

 

Juli / August / September 
 

Reguläre Proben, keine Aktionen 

 

 
Mit Musik und guter Laune gegen engstirnige Marschierer 

 

Oktober  

08.10.2016   

Probensamstag mit Costa im KuBuS,  

Lobeda-West (Fotos nächste Seite) 

20.10.2016   

Tamborim-Workshop mit Su von der Escola 

Popular Weimar im KuBuS, Lobeda-West 

November    

09.11.2016 Unterstützung der Demo gegen den Thügida-Aufmarsch im Damenviertel, Jena  
(Foto oben) 

10.11.2016 Vorstandssitzung  

 

 
Zur Weihnachtsfeier mit unseren Nachwuchs-Trommlern 

Dezember  

03.12.2016  

Unterstützung der Ringer des 

KSC Motor Jena, Lobeda-West 

08.12.2016  

Gemeinsame Probe mit den 

Samba Paradieso Kids und  

Weihnachtsfeier im KuBuS,  

Lobeda-West (Foto rechts) 

 

  

Sommer,  

Urlaub,  

fremde  

Länder …  

 

… Samba  

Paradieso  

was here! 

 



wöchentlich: 
 Rhythmusprobe im KuBuS (Leitung: Steven „Costa“ Hartmann, Danny Himmelreich) 

 Instrumentenprobe im KuBuS (Leitung: Steven „Costa“ Hartmann, Danny Himmelreich) 

 Fortgeschrittenen-Probe im KuBuS (Leitung: verschiedene)  

 Kindersamba im KuBuS (Leitung: Danny Himmelreich)  

 Percussion-Klasse der Gemeinschaftsschule Kulturanum (Leitung: Danny Himmelreich) 

 

  

 

Samba aus Jena – wie alles begann… 

 

Als neue Vorsitzende bekam ich nach dem Sommer alle Unterlagen des Vereins in die Hand, auch 

ein paar Dokumente aus der Gründungszeit waren dabei. Unser 5jähriges Jubiläum haben wir schon 

unbeachtet hinter uns gelassen, stellte ich fest. Und gleichzeitig tauchte für mich als später Hinzu-

gekommene die Frage auf: Wie kam es eigentlich überhaupt zur Vereinsgründung? Denn, wie Danny 

dazu richtig bemerkte: So ein Verein entsteht ja nicht aus dem Nichts, da ist vorher immer schon 

etwas passiert. Aber was? Und wer hat’s eingerührt? Da ich bei Weitem nicht die Einzige bin, die  

zwar im Verein, aber kein Gründungsmitglied ist, gibt’s heute eine kleine Zeitreise – anlässlich sechs 

Jahren „Jena Lobeda Samba e.V.“! 

Die zarten Anfänge von Samba in Jena kann man auf den Sommer 2004 datieren, als unter anderem 

Capoeiraleute vom späteren „Saudade da Liberdade e.V.“ an einem Samba-Workshop im Kassa 

teilnahmen. Hier wurde beispielsweise Danny schon angefixt, die Veranstaltung blieb aber einmalig. 

Der eigentliche Startschuss für unsere Percussiongruppe und damit unseren Verein fiel am 10. 

November 2009, als im Rahmen des Projekts „Stärken vor Ort“ zum ersten Mal Sambarhythmen im 

KuBuS ertönten (davon stammen auch die Fotos, danke Danny!). 

Mehrere Akteure, darunter das Schüler-

Lehrer-Netzwerk im Jenaer Aktions-

netzwerk gegen Rechtsextremismus, 

hatten diese Trommelgruppe ins Leben 

gerufen. Ein nagelneuer Satz 

Instrumente für die Jenaer, vorerst im 

Besitz des PunktPunktPunkt e.V., stand 

auch schon bereit (glitzert auf den Fotos im 

Hintergrund!). Streetwork Lobeda hatte 

den Kontakt zu den Sambistas in Halle 

hergestellt, die erste Grooves vorführten 

– ab da war Costa mit von der Partie. 

Wolfgang war vom Schüler-Lehrer-

Netzwerk und Doro als Praktikantin im 

KuBuS dazugestoßen.  
 

Sambistas aus Halle im KuBuS (ganz links Costa) 



Mit einer wachsenden Zahl von Leuten gingen die Proben der Trommelgruppe „Samba Paradieso“ 

etwa ein Jahr lang regelmäßig weiter. Am 25. November 2010 trafen sich schließlich mehrere Aktive 

und Förderer, die das nötige Know-How einbringen konnten, zu einer Koordinierungsbesprechung 

im KuBuS. Ziel war es, einen gemeinnützigen Verein zu gründen. Es wurden eine mögliche Satzung, 

Finanzierung, Name und Logo und die nächsten Aktionen diskutiert. Schon am 9. Dezember fand 

nach der Probe im KuBuS die Gründungsversammlung des „JeLoSa e.V.“ statt. Die erarbeitete Sat-

zung wurde einstimmig angenommen – als Gründungsmitglieder unterzeichneten Peter, Fritziy, 

Danny, Norbert, Franzi, Alex, Christoph, Wolfgang R., Wolfgang B., Veronika, Carla und Doro. 

Viele von ihnen sind bis heute (im Hintergrund) dabei! Fritziy, Peter und Wolfgang B. wurden zum 

ersten Vorstand des neuen Vereins gewählt. Über das Logo und damit zusammenhängend die Ver-

eins-Shirts konnte man sich noch nicht einig werden – wie wir wissen, brauchte das seine Zeit ☺! 

 

 
Katja und Danny beim Capoeira mit Samba aus Halle 

 
Wolfgang übt sich auf der Agogô (2. v. l.) 

 
 

Dies war ein Überblick über die zweite Hälfte des Jahres 2016 – wie zu sehen 

war, ist bei uns immer einiges los! Die nächsten Auftritte und Aktionen sind na-

türlich schon in Planung. Damit es weitergehen kann, freuen wir uns auch wei-

terhin über Eure und Ihre tatkräftige Unterstützung! Den nächsten Newsletter 

über den JeLoSa e.V. und „Samba Paradieso“ gibt es Mitte 2017. 

 

Für Absprachen und Anregungen wenden Sie sich bitte an: 

Ulrike Lötzsch (Vorstandsvorsitzende) 

email: sambaparadieso@yahoo.de 

Tel: 0151 18152654 

 

Mit rhythmischen Grüßen 

 

JEna LObeda SAmba e.V.  

 


